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Neue Perspektiven, Neue Horizonte.

Erasmus+ Projekt ,,MIX IT“ - Zwischenbericht Auslandspraktikum

ALLGEMEINE DATEN

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): _

VOR DEM PRAKTIKUM

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert?

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet?
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MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitdten kiimmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, 6ffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)?

Nein, iber mein Zimmer habe ich direkt auch ein Fahhrad von der Vermieterin bekommen. In
StraRburg sind alle Distanzen zu FuR und mit dem Fahrrad zu machen. Ansonsten gibt es Offis, fir
die ich mir nur Einzelkarten kaufe, da ich sie kaum benutze. Eine franzdsische Handynummer hatte
ich schon vorher, das ist nicht unbedingt erforderlich aber vereinfacht viele administrative Dinge in
Frankreich.

Auch meine deutsche Bankkarte ist problemlos in Frankreich nutzbar, hier kann man fast tberall mit
Karte zahlen, auch auf dem Wochenmarkt.

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tatigkeitsbereich.

Ich bin Praktikantin in der TV-Programmplanung von ARTE G.E.I.E., also dem Hauptsitz von ARTE,
der sich in StraBburg befindet. Hier werden 20% der Programme erstellt, die restlichen 80% kommen
aus gleichen Anteilen von den Polen in Deutschland und Frankreich, also ARTE France und ARTE
Deutschland. In StraRburg findet vor allem die Koordination den Fernsehsenders statt.

In meinem Praktikum bin ich in der Abteilung, in der entschieden wird, welches Fernsehprogramm

zu welchem Zeitpunkt ausgestrahlt wird, entsprechend des aktuellen Zeitgeschehens, der Rechte fur
die Programme, der Statistiken Uiber Einschaltquoten und der Programme auf anderen
Fernsehsendern und der Fernsehgewohnheiten in Frankreich und Deutschland. Als Praktikantin kann
ich in all diesen Aufgaben mitwirken und werde Stick fur Stiick eingelernt. Das Praktikum besteht
viel aus der Arbeit mit Excel-Tabellen und mit dem Programm, in dem die Fernsehsendungen einzeln
einprogrammiert werden. Hinzukommt das Sichten von Programmen, um einzuschétzen, zu welcher
Uhrzeit sie am besten ausgestrahlt werden und das Beobachten der Fernsehprogramme anderer
Sender. Zudem komme ich mit vielen anderen Abteilungen in Kontakt, zum Beispiel mit Kolleg*innen
aus den Redaktionen, die die Programme auswahlen und die Sprachfassungen koordinieren.

Wie gestaltest du deine Freizeit?

Derzeit schreibe ich noch an meiner Masterarbeit, was mir wenig Zeit fiir Freizeit gibt. Das Zentrum
von StrafBburg ist sehr schén, mit vielen Kaffees und Bars und man ist hier auch schnell in der Natur,
um beispielsweise in den Vogesen wandern zu gehen. Ansonsten treffe ich mich meinen
Freund*innen vor Ort und mit anderen Praktikant*innen, koche mit meiner WG und gehe joggen oder
schwimmen. Es gibt hier auch viele schéne Flohmarkte und ein groRes kulturelles Angebot, was die
Stadt sehr lebenswert macht.
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Was hat dich bisher am meisten Gberrascht?

WEITERE ANMERKUNGEN

Gibt es noch etwas, was du zukiinftigen Praktikant*innen mitteilen mochtest?




	Text1: Straßburg
	Text2: Frankreich
	Text3: Kultur
	Text4: 6 Monate (2023-2024)
	Text5: Ich habe mein Praktikum über den Stellenausschreibungs-Newsletter von arte gefunden und mich über das Portal beworben. Die Suche war recht einfach, da ich durch den Newsletter sofort über die Ausschreibung informiert wurde.
	Text6: Meine Arbeitskolleg*innen haben mir bei der Suche geholfen, indem sie mich mit der vorherigen Praktikantin in Verbindung gesetzt haben, die mich zu WhatsApp Gruppen aktueller Praktikant*innen hinzugefügt hat. Ich konnte so ein Zimmer einer vorherigen Praktikantin übernehmen. Ansonsten habe ich über la carte des colocs gesucht.
	Text7: Nein, über mein Zimmer habe ich direkt auch ein Fahhrad von der Vermieterin bekommen. In Straßburg sind alle Distanzen zu Fuß und mit dem Fahrrad zu machen. Ansonsten gibt es Öffis, für die ich mir nur Einzelkarten kaufe, da ich sie kaum benutze. Eine französische Handynummer hatte ich schon vorher, das ist nicht unbedingt erforderlich aber vereinfacht viele administrative Dinge in Frankreich.

Auch meine deutsche Bankkarte ist problemlos in Frankreich nutzbar, hier kann man fast überall mit Karte zahlen, auch auf dem Wochenmarkt.
	Text8: Ich bin Praktikantin in der TV-Programmplanung von ARTE G.E.I.E., also dem Hauptsitz von ARTE, der sich in Straßburg befindet. Hier werden 20% der Programme erstellt, die restlichen 80% kommen aus gleichen Anteilen von den Polen in Deutschland und Frankreich, also ARTE France und ARTE Deutschland. In Straßburg findet vor allem die Koordination den Fernsehsenders statt.

In meinem Praktikum bin ich in der Abteilung, in der entschieden wird, welches Fernsehprogramm zu welchem Zeitpunkt ausgestrahlt wird, entsprechend des aktuellen Zeitgeschehens, der Rechte für die Programme, der Statistiken über Einschaltquoten und der Programme auf anderen Fernsehsendern und der Fernsehgewohnheiten in Frankreich und Deutschland. Als Praktikantin kann ich in all diesen Aufgaben mitwirken und werde Stück für Stück eingelernt. Das Praktikum besteht viel aus der Arbeit mit Excel-Tabellen und mit dem Programm, in dem die Fernsehsendungen einzeln einprogrammiert werden. Hinzukommt das Sichten von Programmen, um einzuschätzen, zu welcher Uhrzeit sie am besten ausgestrahlt werden und das Beobachten der Fernsehprogramme anderer Sender. Zudem komme ich mit vielen anderen Abteilungen in Kontakt, zum Beispiel mit Kolleg*innen aus den Redaktionen, die die Programme auswählen und die Sprachfassungen koordinieren.


	Text9: Derzeit schreibe ich noch an meiner Masterarbeit, was mir wenig Zeit für Freizeit gibt. Das Zentrum von Straßburg ist sehr schön, mit vielen Kaffees und Bars und man ist hier auch schnell in der Natur, um beispielsweise in den Vogesen wandern zu gehen. Ansonsten treffe ich mich meinen Freund*innen vor Ort und mit anderen Praktikant*innen, koche mit meiner WG und gehe joggen oder schwimmen. Es gibt hier auch viele schöne Flohmärkte und ein großes kulturelles Angebot, was die Stadt sehr lebenswert macht.
	Text10: Überrascht hat mich eigentlich nichts. Im positiven Sinne hat mich die Kantine von ARTE überrascht, die noch besser ist, als ich es mir vorgestellt habe und ihrem guten Ruf gerecht ist.

Ansonsten ist zu wissen, dass Essen in Frankreich teurer ist als in Deutschland, insofern können manche Preise überraschend sein. Viele gehen hier in Kehl einkaufen, um Kosten zu sparen und zu dm zu fahren.
	Text11: Wenn ihr euch für ein Praktikum bei arte interessiert, meldet euch beim Job-Newsletter auf der Webseite von ARTE an. Man kann in sehr vielen Abteilungen Praktika machen und es ist spannend, in einem so großen Unternehmen zu arbeiten.


